
Pensacola-Marathon 

Nach dem Disney World Marathon lief ich am 17. Febr.2008 den Pensacola-Marathon. Am Freitag 

holten wir im "Plaza-Hotel" unsere Startnummern. Es waren mit den Halbmarathonteilnehmern nur 

ca.700 Läufer am Start. Hier gab es kein großes Feuerwerk wie in Disney World. Dafür fand vor dem 

Start ein Gottesdienst statt.  

Um 6:30 Uhr erfolgte der Start. Wir liefen am Golf entlang. Nach ca.600m kam die erste Steigung. Es 

sollte auch nicht die letzte sein. Dazu kam noch starker Wind. Am schlimmsten aber war es auf den 

Brücken, die sich ansteigend über den Golf, in die Länge zogen. Zuschauer waren so gut wie keine 

an der Strecke. Die Streckenposten waren sehr nette junge Männer von der Marine und der Armee. 

Alle grüßten freundlich und wünschten uns weiterhin einen guten Lauf. Die großen Kreuzungen 

waren durch die Pensacola-Polizei gesperrt. Immer wieder wurde ich auf Berlin und Germany 

angesprochen. Der Veranstalter, die Streckenposten und Läufer unterwegs freuten sich, dass wir so 

weit aus Deutschland angereist waren. Nach 5:47 Std. war ich dann glücklich im Ziel. Ich war sowohl 

die Älteste, als auch die beste Teilnehmerin in meiner Altersklasse.  

Jeder Läufer bekam ein Lunchpaket. Auch gab es reichlich Energiedrinks. Auf die Massage mussten 

wir nur 10 Minuten warten. So fühlten wir uns wieder wohl. Nun hatten wir noch eine einstündige 

Autofahrt zurück nach "Destin". Hier wohnten wir sehr schön in einem Armee-Motel in Eglin,  

direkt am Golf und am größten US -Luftwaffenstützpunkt, den wir natürlich auch besichtigt haben. 
 

Eure Lauffreundin   

Christa Orlowski 


